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Verſailles und 
St. Germain. 

Der ehemoliee öoflerreichiſche Außenminifter 
SGraf Ottofar Czernin beſchließt ſrine dem⸗ 

rächft erſcheinenden Exinnerungen aus dem 
Welilrieg“ wit der folgenden bedeatſamen Schluß⸗ 

betrachtung: 
Treotz aller anſcheinenden Macht, trotz ſieg⸗ 

reicher Armeen, trotz allem, was der Viererrat 
jür ſich in Anſpruch nimmt, ſtirbt in Verſailles 
eine Welt: die Welt des Milifarismus. Auß—- 
zezogen, um den preußiſchen Militarismus zu 
dernichten, hat die Entente ſo gründlich geſiegt, 
daß alle äußeren Schranken und Hemmungen ent 
fallen find und ſie ſich ungehemmt allen Strö⸗ 
mungen der Gewalt, der Rache und der Leiden⸗ 
ſchaft hingeben kann. Und die Entente iſt in 
hrem rachedurſtenden Vernichtungsrauſch der⸗ 
maßen befangen, daß ſie gac nicht zu merken 
ſcheint, daß ſie, während fie noch zu herrſchen 
and zu befehlen vermeint. bereits gerfallen iſt 
Wie ein furchtbares Geſpenſt ſteht am Horizont 
die Welthungersnot und daher die 
Weltrevolution. Der Mangel an Kohlen 
and Nahrungsmitteln wird die nächſten Jahre 
ſurchterliche Kriſe zeitigen. 

Die Entente, welche den Krrieg nicht beendigen 
leß und die Hungerblockade noch monatelang 
nach Abſchluß der Feindſeligkeiten fortſetzte, hat 
die Anarchie zur Weltgeſahr gemacht. Die 
Anarchie und der Bolſchewismus ſind Geſch wiſter. 
Der Volſchewismus iſt die fürchterlichſte Frate 
Jaatlicher Einrichtungen. Der Krieg iſt ſein 
Vater, die Hunger?not ſeine Mutter, die Ver⸗ 
zweiflung ſein Pate 

Verſailles iſt kein Eubde des Krie— 
es, es iſt nur eine Phaſe desſelben. Der 

—* geht weiter, wenn auch in veränderter 
Form. Ich glaube, doß die kommenden Gene⸗ 

rationen das große Drama, welches ſeit funf 
Zahren die Welt beherrſcht, gar nicht den Welt⸗ 
krieg nennen werden, ſondern die Weltrevolution, 
and wiſſen werden, daß dieſe Weltrevolution nur 
mit dem Weltkrieg begonnen hat. 

Weder Verſaiues noch Saint ·Germain werden 
an dauerndes Werk ſchaffen. In dieſem Frieden 
liegt der zerſctzende Keim des Todes Die 
Rrampfe, die Curopa ſchütteln, ſind noch nicht 
im Rbnehmen, ſo wie bei einem gewaltigen Erd⸗ 
beben dauert das unterirdiſche Grollen an. Immer 
xieder wird ſich bald hier, bald dort die Erde 
üffnen und Feuer gegen den Himmel ſchleudern, 
nmer vieder werden Sreigniſſe elementaren 
Charakters und elementarer Gewalt verheerend 
iber die Lander ſtarmen. Bis alles das hinweg⸗ 
zeſegt iſt, was an den Wahnſinu dieſes Krieges 
iad den frauzöſiſchen Frieden exinnert. 

Langſow, unter unſäglichen Qualen, wird eine 
eune Welt geboren werden. Die lommenden 
Deneranonen werden zuruickblicken auf unſere 
HZeit wie auf zinen langen böſen Traum aber 
der ſchwärzeſten Nacht folgt einmal der Tag. 
Drerationen ſind ins Grab geſunken, ermordet, 
verhuroert, der Kranlheit erlegen. Millionen 
ſind geſtorben in dem Beſtreben zu vernichtan 
And u zerſtören, Hoß und Mord im Herzen. 

Aber andere Generalionen erſtehen, und mit 
ihnen ein neuer Geift. Sie werden aufbauen, 
was Krieg und Revolulion zerflört habtn. Jedem 
Winter dolgt der Frühling. Auch das iſt ein 
ewiges Geſeh ien Kreis lauf des Lebens, daß dem 
Tod die Auferſtehung folgt. 

Wohl denen, die berufen ſein werden, als 
—— der Arbeit die neue Welt milaufzu⸗ 

en 

Beſchlufſe des amerikaniſchen Senats. 
Waſhingtoun, 18. Nove ber. (Pat.) 

Ser amerikanliche Senat nahnn vorgeſtera 
nachſtehende Beſchlüſſe an: —— 

1. Die Bereinigten Staaten ſtad im ECinktlang 
mit der Monroe⸗Doktrin ein ſouberäner Staat 
Sie Moutoe⸗Dokirin unter liegt in leiner Hiuſicht 
dem Urteil des Völkerbundes. 

2. Die Anordnuuugen der Wiedergutma⸗ 
ungsatko mamiſſion hiuſichtlich der Armee 
treten erſt in Kraft. weunn ſie der Kongreß der 
Vereinigten Staaten beſtätigt hat. J 

3. Die Kougreß erteilt den Ste Uvertretern der 
Bereinig ten Staaten im Völkerbunde Vollmachten 
für den Juternatienalen Kongreß. 

1. Die Bereinigten Staaten find mit der 
Schantung⸗lauſel im Friebensvertrag 

micht einverneuden. 

— — — — 

Erklärungen Wrublewſtis. 
In einer Unterredung mit einem Vertreter 

des Berliner „8 Uhr⸗Abend? lattes“ äußerte ſich 
Unterſtaats ſelre iäͤr Wrublewſti über die deutſch⸗ 
polniſchen Verhandlungen u. a. etwa wie folgt: 

Ich bin jetzt nach kurzen Unterbrechungen 
ſchon ungefähr zwei Monate in Berlin und habe 
in dieſer Zeit den Eindruck gewonnen, daß die 
dentſche Regierung es mit unsß auf« 
richtig and ehrlich meint. Von gewiſſer 
Seite wird behauptet, daß von unſerer Seite die 
Verhandlungen ohne Grund verlängert werden. 
Das iſt nicht richtig. Alle Mitalieder unſerer 
Delegation wünſchen die Verhandlungen ſobald 
als möglich beendigt zu ſehen; denn nicht nur 
die deutſche Bevöllerung, ſondern auch die pol 
niſche fängt an ungeduldig zu werden. Meine 
Reiſe nach Warſchau war notwendis, weil ich 
von meiner Regierung neus Inſtruktionen ein⸗ 
holen mußte. Zwiſchen der polniſchen Regierung 
und unſerer Delegation ſauden lange und ein⸗ 
gehende Beratungen über die deutſch⸗polniſchen 
Berhandlungen ſtalt. Dort warde die Grund—⸗ 
lage feſtgeftellt, auf welcher ſich unſere Verhand⸗ 
lungen bewegen ſollen, klar and beſtimmt. Sie 
enthält alles, was weiner Meinung nach im bei⸗ 
derſeitigen Staats interefſe liegt. Dieſe Grundlage 
iſt gegen die erſte re ein wenig erweitert. Auf 
derſelben wird eine ruhige Ueberleitang 
der Bedingungen des Friedenaver— 
trages möoglich ſein und eine weitere Ent⸗ 
wickelung gemeinſamer Verhältnifſe ſich anbahnen 
laſſen. Unſere Konzeſſionen bedeuten unſerer 
Meinung nach ein erhebliches Zurückſtehen hinter 
den deutſchen Intereſſen. Sollte die deutſche 
Regierung, was freilich wdalich wäre, zu der 
Ueberzeugung kommen, daß dieſe Kenzeſſtonen 
nicht ausreichend ſeien, dann bliebe keine andere 
Möõßglichkeit uübrig, als lediglich die ichniſche 
Ueberleitung der Bedingengen des Friedenrner⸗ 
rages.“ 

Des weiteren verbreitete ſich der Miniſter 
Aber die deutſch polniſchen Verhandlungen, hob 
das Uebereinlommen bezüglich der Beamten als 
dat wichtigſte hervor und fuhr ſort: Wenn ei⸗ 
nerſeits die deutſchen Beamten in den an Voelen 
fallenden Gebieten ſich loyal verhalten werden 
und aubererſeits die polniſche Regierung ſich ver⸗ 
xflichtet, die geiftligen uad materiellen Jutereſſen 
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der Beomten nicht anzutaften, danm kanm man 
ſchon nicht mehr von einem feindlichen Verxſhält⸗ 
nis beider Staaten ſprechen.“ 

Alsdann äußerte ſich der NMiniſter über die 
zuklünftizen wirtſchaftlichen Verhält— 
niſſe zwiſchen Deutſchen und Polen und 

ſagte: 
„Ich pweifle, ob es jetzt oder in allernaͤchſter 

Zeit ſchon möglich ſein wird, zwiſchen Deutſch-⸗ 
land und Polen Wirtſchaſte abloömmen auf brei⸗ 
ter Grundlage zu treffen; denn nach den Frie⸗ 
denẽs bedingungen muß Polen zuerſt mit der Ent ⸗ 
ente ſolche Wirtſchaſtsabkommen ſchließen. Jedoch 
wird die natürliche Entwicklung der Verhältnifſe 
ſich in der Richtung bewegen, daß die Handels⸗ 
beziehungen zwiſchen Deutſchen und Polen ſich 
von ſelbſt lebhafter geftalten werden. Es ver⸗ 
ſteht fich von ſelbſt, daß wir garnicht da⸗ 
ran denken, den deutſchen Handel 
von Polen ausßzuſchließen. Die Haupt⸗ 
aufgabe der künfligen diplomatiſchen Vertretun⸗ 
gen wird in dem Beftreben beſtehen müſſen, die 
deutſch⸗ polniſchen Verhältnifſe auf geſunder, 
rormalerGrundlage auszugeſtalten. Noch 
beſtehen bei der deutſchen und polniſchen öffent⸗ 
lichen Meinung in dieſer Hinſicht Zweifel. Das 
iſt natürlich, da vieles auf beiden Seiten vergeſ⸗ 
ſen werden mußß. Auch das muß geſchehen und 
wird meiner Meinung nach mit der Zeil auſch 
geſchehen !“ — „Und dann,“ ſchloß der Miniſter, 
Kteht anſern guten nachbarlichen 
LSerhältuiſſen nichts im Wege.“ 

Oſtgalizien für Polen? 
Sie Warſchauer „Gazeta Poſtka“ mel—⸗ 

dbet: Aus diplomatiſchen Kreiſen erfahren 
wir, daß der Nat der Fünf eutſchloſſen 
iſt, Galizien für immer der polniſchen 
Verwaltung zu unterſtellen. Der Beſchluß 
des Rates ſoll in den nächften Tagen ver⸗ 
offentlicht werden. 

Engliſche Anleihe ſfür Polen. 
Warſchanu, 18. November. 

Naech ler eingegangenen Nachrichten 
ſoll die engliſche Regierung dem polui⸗ 
ſchen Staate eine Auslandraulelhe von 
3 Millionen Pfund Sterlin ( 
Milltarbden poluiſche Mark) gewahren 

5s. Forderungen, die ſich auf bas Eigentum 
beziehen, welches zeitweilig von Feinden ver⸗ 
waltet wird, werden die Wereinigten Staaten le⸗ 
diglich hinſichtlich ihrer Bürger berũckſichtigen. 

s. Der Senat iſt mit den Beſchlüſſen betreſe 
ſend den woirtſchaftlichen Bohkott und 
die Abrüſtung einverſtanden. 

Aus Fronlfurt eun. M. wird geweldet: Der 
Femeritkaniſche Borbeholt zum Völkerbund wird 
alü Schwächung der Friedenzſiche— 
rungen angiſehen. Erglond, Frankreich und 
Jialien werden uvter dieſen Umſtänden einen 
geren Zuſawmenſchlaß herbeizuführen ſochen. 
Saͤron jehi it dieſe Abſicht zu erkennen in dem 
Befireben, die adrialiſche Frage ohne Berüclſichti⸗ 
gung des poliliſchen Einſluſſes Amerikas zu üöſen. 

Eine neue Konferenz auf ben 
Prinzen⸗Snſeln? 

LEysn, 10. November. Fat. 
Der ‚Temps“ ſchreibt anlößlich der bevor⸗ 

fehenden Debatten im eugliſchen Unterheuſe, 
dieſe würden ſehr intereſſant ſein, wenn Lloyd 
Seorge ſeinen Standpunkt be jeichnen und ſeine 
Pläne klar darlegen wollte, die er in ſeiner 
Guildhall Rede habe. Die Rede habe 
m Kounſtantinepel großen Eindruck gemacht. Die 

—— ñ ß e 

Verbũndeten werden nicht cher hre Veſchlüſſe 
faſſen Unnen, als bis ihnen der Standynult der 
Vereinigten Staaten bekannt ſein wird, die das 
Mapndat aber Kleinaſien übernehmen ſollen 
FTemps“ erinnert daran, doß Lloyd George die 
Anregung zu einer nenen Konferenz der 
verbüindeten vpaud befreundeten 
Mächte auf den Brinzen-Inſeln ge— 
geben dabe, wo verſchiedene eillge und wichtige 
Fragen beſprechen werden könuten, deren Löfung 
die Friedenskonſerenz nicht gefunden hat 

Eine neue Wendung 
im Baltitum. 

Berlim, 16. Nerenibar. (Pat. 
Ser Begleiter der Entente⸗Kormlſſton 

für das Baltilun, Abmilral Hepwarn, 
erhielt die Mitteiluug, daß der Führer 
der ruſlſiſchen Weſtar ee Aw als we Ver⸗ 
mondt ſich mit der ganzen Armee dem 
Befehl des Generals von Gberhardt un⸗ 
terſtellte. Sieſer wird alles verſachen, eine 
georbnete Rückſührung der ehemals reichs⸗ 
deutſchen Truppen zu ermõözlichen. 

ECinzelheiten über dieſe neue Wendung im 
Valtenlande ſehlen noch, feſtgeſtellt iſt nur, daß 
die Politit der Verbandsmüchte die Schwächung 
Bermonde und die Niederiage Judenuſchs ba 

2. Zahrgang 

Petersbarg zur Folge hatte was nur den Bol⸗ 
ſchewiften augute kommt. Was die militäriſche 
Lage betrifft, ſo ſind die leitiſchen Truppen jn 
ſchwach, um ohne die Hilſe der engliſchͤn Flot⸗ 
tille den Truppen Bermondts einen ernſtlichet 
Schaden zuzufügen. Es fragt ſich, ob die Letien 
es wagen werden, Mitaun anzugre ifen. Einige 
Meldungen wollen von Angriffen deutſcher Ab— 
teilungen auf Thorensberg wiſſen, wobei die 
Deutſchen die ſeinerzert an die Letten verlorenen 
Geſchütze zurückerbeutet haben ſollen. Vor eini⸗ 
gen Tagen begab ſich Gunt ſcch ko wenach Schau⸗ 
len, wo er mit Hilfe der Verbandsvertreter den 
Verſuch machen wird, einen leitiſch rufſiſchen 
Waffenſtillftand herbeizuſühren. Er ſoll auch mnit 
dem ſranzöſiſchen General Niſſſel über der 
Abtransport der Truppen Bermondteẽ ver 
haudeln. 

Nach weiteren Mitteilungen bereitet ſich die 
ruſſiſche Weſtarmee zu einem neuen Angriff ge⸗ 
gen die lettiſchen Truppen vor. Bei Mitagn 
hat dieſe Armee eine empfindliche Niederlage e 
litten. Das Hauptquartier Bermondts bereitet ſi 
zur Raumung dieſer Stadt vor. Höchſtwahrſchein 
lich wird das Hauptquartier Bermondn nach 
Sjawle (Schaulen) verlegt werden. 

Deutſche Blatter berichten, daß die Truppen 
der Eiſernen Diviſion Mitau ge— 
räaumt haben und mit den Vertretern der dem 
ſchen Regierung nach der Heimat zurückzekehr 
ſind. Nur der deutſche Konſul Schmidt wird mi 
einigen Beamlen dort verbleiben, ſolange es die 
dorrnigen Verhältnifſſe geſtatten. 

Zudenitſch's Rüuͤcktritt. 
Am ſter dau, 10. Nob, (Vat... 

Aus gelfiugfors wird gemeldet. dahß 
Juden itſch als Oberbeſehlshaber der vaſ— 
fiſchen Nordweſtarmee zurückgetreten ſei 
Seinen Poſten bernimmt Leibdener, 
der gleichzeitig Befehls haber der eſtniſchen 
Armee iſt Dieſer Kommandowechſel hat 
den Zweck, einer Sutwaffaung der Teup⸗ 
pen Judenitſch's vorzubeugen, die erſolges 
würde, wenn dieſe Truppen ſich auf eſt⸗ 
niſcheß Gebiet zurckziehen ſollten. 

Die Rfüumung von Omst. 
Paris, 19. November. Rat 

Meldungen aus Helſingfors zuſolge, wird die Aan 
mung der Regierungoen Oabtkfortgeſetzt. Die Regie⸗ 
rung und die Miſſtonen der verbündeten Mächte ſind 
nach Irkutal Uberſiedelt, während ſich der Geue⸗ 
ralſtab and die Militärämter in der Ortſchaft 
Tatarstaja, 160 Werſt oftlich von Omãt, definden 

Botkin in Berlin. 
Berlin, 19 November. (Pat. 

Vergeſtern traf ber Paris der ehemalige 
ruſſiſche Botſchafter in Rom Bolkin in 0 
zieller Miſſion hier ein. Vor dem Keiege 
war Botkin Legatioasrat bei der raſſiſchen Bo 
ſchaft in Berlin. 

— — 

Parlamentswahlen. 
Die frauzbfſiſchen Parlamente 

haben einer Meldung aus Peri⸗ znfolare in 
zgenz Frankreich in vollfter Ruhe ſtatigefoeun 
Bis vergeſſern. 2 Ubr nachmitiage, waren 
gebaiſſe aus 278 Wabllreifen bekannt. Dan wurben awãhlt; 165 Konſerratioe, 80 —** 
5b linte Republikan⸗er, 25 Radikale, 40 radikal 
Sozioliften 18 republikam F p niſche Sozialiften and 

ei den Wehlen m Belgien 
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dee Niniſters des JIuutra ude Unterrichta 
minifler z Ssroen augenomen. Das Portefruille 
des Innenminiſters üben Deloc viz. Die 
Dem ſſien der brigen Kabinett dm tgleder nahn 
ber Zoit nicht an, lendern bat b n 
auf igren Pofſen zu bleiben bi⸗ ſich die — 
die Sahlen geſchaffene Lage geklart haben werde 

NUeber die italieniſchen Kammewahle 
wirr aus Rom gemeldet Während der bor 
geſtrigen Aommerwahle wurden 2038 Kandi 
daten zuf 808 Sitze dufgefenn. 460 
Sozioliſſen nud 104 Miiglieber kalholuchet 
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für Fleiſchnerkauf und bie — orechende Eclaub⸗ neigt We re * * eitere4 Balle. his des Mag ſtrats In einer wetleren Melduug aus Berbn heißt Actikel des Geſetzes ſu den 23 — tat * nel Tar ſur Tar beſizen. 6 —* vomn Ma—⸗ uden 

em * unde— De Anmncaone, worn t Pprac —R Art 44 —8 J 9 —WV Um der Fele marſtt holl O undenbur gde Annahme, wor zuf die Aus po zcht vxc.tagt cird. art a e friert dee Solbdat Taa eitrat zum Fl iſch handel ber chti Aten Perſor en. es 
Moglichke at zu geben, un dert nach dem Par— * Uad hi müſſea im Laufe von 7 Tagen, erechaet von ſem er ächzen in kalten 

Zertsgebäude zu gelangen, wo er vom Unter Die Verpflegungsvorlag Loͤchern 82 * rzauſende voa Kindern — „die Tage der Veröffentlichung ä er Verord ung an. gedee 
ſuchungaau ſchuß vert omm den —AR— — ————— — — ——— — Soff ng de⸗ 6 Bwe haben heute ſchon ihcen Namen (Firma) und Adreſſe im Wuach v⸗ Hei 

der Reichs vehr auf den Stratzen Xr — 7 7 —— au Sienzag den Zoreeniezeie de bereiſe ſeigen von Tar u lann vann uate anmelden, worauf een Tege 
o ert durch die Hindendurg ahr All⸗ Ver— Begenſtaud der Wwug 86 Im SIn Sr Llar Tac. Die Kofen eSeuensumerhais heben werden wird, der auf zur 
ſuche, den ttarken Kordon zu burchbrechen, wurden * —86 bet — ö o * uch im Laufe eines halben Jahres verdoboelt der 88* zei vorgezeigt werden Woh 
mit aller Eaergie vereitelt. S— “ do⸗ * 3 e Der Karneoal des Teufels aber dauert ſort! —D achten Vohes win u früchten ene 

— der —2 — — Damhen, Aurt, LTebeßgefluſter, Tau.. Schlit r 3 ſtäheren Koͤmpromißtabell e ——— lang 5. & Spitouberei, Schmagzel, üb — Ge — x, das Schla — * der Schweine Der achtſtünige Arbeltstagaee een drent —— —* ⸗ 9 aß 5 8 Augelegenheit der S quenrerung enteen, Ver ew g Uhrf —* bis 5 Uhr nachmittags — tomn 
* 23. deſſen, d * acde ie it der Se e run Unt zungen —I eKart n — 9 eae im Se jm. vorher beiimmt iſt, dan Antta cndea a interſchla zangen, Selbf ti rten genommen 

Protent onn, —* * trafloſigkeit 8 Den Geſflügelhändlera Keht das Recht zu, Seim war nicht Autorennen choel 
gynismus. 8 

ẽ das Gefluügel in den Schlach häuſern oder im Dut 
ſchnitt überben freien Haudelzu ea 9 zand 2 —**— * Yun Fe beabſtchniet x Debalte uub das Exvbej rei n. — — 

“ A 8 A v iſ ſi 3 7 er weiteren —A—— * * eit, Audolen us, Wi ide Willt üe, 9 zhles Eheg⸗ Pand As hof zu kaufen, verboten iſt je och lehat 
1 R P Dder eAer weilt * 3 —V— * 1 FJ 

ß — ſeutüum.. ge —— mit Flei J * inde lun ẽbenſo — w 
—— 48 * — eß, eteß A derunas autra —5 Abe * 8 en Au⸗17 ber den *8 J Arceusta Aenderungsantrag 2 — y 2* 28 * 32 J —7 *58* eine 36 u Antrag des Abg put Flege dich, welne Stele! Es herreſcht deß es dem Fleiſcher, der Schl abante Gatka/ das 

deſigt nicht Karn voll! laubt, gl 8— z* mit Geflügel zu verei 
Du willſt lehen? Stehle 

angenommen, der 
dageden verwor u * 7 Acqꝙ handelns. 9 In größeren Mengen nach Ladz lung 

F 
* Daoruroe— id ⸗ Ab Szymczak pricht ea. Dangch wird da ſich für die 426ün 

de Arbeite woche aus 
v 

odnch eine großere Geſetz in weiter und brit —3 Du willſt lebrn? — Beungel! ngeſth des Fleiſt muß nasr 5 einem der Den Aus — —unv ungenomme amt der Du wilſt leben A Anzeh Arbeit Beſchaͤft ng fin den konnt Ue und —8 b lo 0 — Wl J * n — —* 5 biſ — 7 —2 S dlach btha ier geſe gafft dort vnter fucht un V nach der — 

* 33** xRAenud bes werni. Starueei. —* 8B *2 7 eꝛ 9 die Za ſich derringern würde.eingebrachte * — ** Du willſt axbeiten? — Serderbe! Vorzeigung der Quuttung über Abtieferung der erner 
die Aulos jagen . ..HDaut und des Tal * geſte mpelt werben wo⸗ wieſe 

0f al Aus dem Wege! Sie vnierhalten ſich, lachen, auf auf dem Daudelehofe ien Groß—⸗ dent 
7*vV. 9* 2 ä * 9 jern Feſte, * häfe eber und She —* ra 7 werden taun 10. Zua—⸗ not. 

r Pro — erinnen. Aus dem Wege! Was ift ihnen *8 wioderhs inde werden, vom Buchcramt ait miehꝛt 
der Wbe uen ng orttet erze Zeu 20 Nodenbe ſt, was ifl hueun der Hunger! dhn⸗ n zer ra jſe 5* ο Mark oder mit ſete 

eſolstion ein, die die Regie gng — m 8 ten daft beſraft werden. 11 B— * 
ländi ung mit den geiſtl Babrden « — —** — 325* h 103 — * * die — 7* iß — ord Des Teufels Aarneval. Achen Uhende Verordnun ritt Tage nach der men 

imn ein Geſethesptojett vorzulegen vwoer — —* * Bert tlichun un Kt aſt. — die Einſhräntun * der gzahl der Unter dieſem Titel veröffe tlicht der War. ? — ffen chung um * J —J— 
v ſchauer „Robstnit⸗ in ſeiner Ausßabe vom neval begonnen Wie anderwärte das Sqchlebertum m be⸗ von 

J2147t2 * — FJelertage Sienstag nachſehendes beine Feullelon von Satane aus de tãmp xwWwied Uater dem Sudruck der öfſent . ihm 
lſigen Meinung beginren die Gerichle nun ehr Abz Ziemiencki weiſt daranf hin, dah Bielaw 

guf die Ecgiebigkeit der A eit nicht * di Hunger, Schiebertum. Es lebe der die ſchatſten Strafen zegen * zu oerhãa ⸗ 
Zeit, ſondern duch der phyſſche, woralifche m 

Die Schlillen —55 Wen ES ——— en Sorden 
der Arbeter berüdſichtige — 8 2 verde 8 werd 

einen Bopd emnen Bund 

auffordert, 
1 u 7 

Bolen der Te iels Kar⸗ 
en usd freuen ſich, ſe 

n und Ofien. 

dJe 381 Len. So wurde in Müncthen Gladdach ein 9 F iatellektue lle Stand des Arbeitr r⸗ S F zucker fehlt ſeil langen Ronaten Was heißl Getreide aus Anterika unter wegs Wir iebee vier Jehren Zuch dane undt 
ſozieliſt ſchen Abgeordreſen widerſetzen ſich fehl Es gibt Zucker! Das Pfuadchenberich eien dieſer Teze Uber den Anlauf von Fehueg fſeines Feſamten Vermögens ver —7 
i dea ven der induſtriellen Komm — 5 et 20 ober 2 Nne So vie n in 4000 Tonnen Getreide in Amerika. Wie In Bochum wurden ungetreue α ba nad ae 
i. 6 vorgenewmenen endernngen nd. D der J wi Rubel — * 4 28 98 Nelte in vrer großt Prozeſſe abgeueteilt W * — anen in land Da der bol eiftiſche Rubel 10 Pfen⸗pir joht erfahren, befieden ſich davon bereite lellte in hrei großen Pro-eff u abgeueteilt deb 

don einet —8* asweiſe därgeren Arbe nige wert iſt, ſolglich koſtet der Zucker bei uns 10 o T 1* W 8 
—7T 4 sB48 J. —* * 42 —— 18 u«uf dem — ere IAr VDarz; * — 2 p die Rede id. Sie An legtuheit der 200 250 Rubel. So wie im volſchewiſtiſchen o0 en uf den wene uch Deum ſchlaud anger o mmen hat, zeigt die Talſache, einer 1 

arbet könne zur auf Gund ven BVerträges Roflau J *. das Wu iche 

Iiſchen beiden Seilen erledigt werden. ee 86 ve ſeit zwei Wochen e erſte Kohle aus Oberſchleſien Am abwehramt in Barmen inne halb Hoh 
che X ſo? Im 3 traf in Lod auf Grund des zwiſchen fu f Tagen 24 Wase Lebensmintel, darunter derb 

Klub des Nedners iſt auch damit wicht einser freien Hau nn es 8 bandei Ain Pfündthen 38 Deuviſch land abgeſchloſſenen Kompen ⸗Al Waggons mit Oert beichlagnahmt hat, die ins ſtrur 
J 33 — ö ——— — J J * flanden, daß der Miniſſertat das Recht haden iolet 0 bolſ e A ru die erfie Kohleuſen arnag aus Auslauo rexrichoben werden ſolten Auf der Kear 

flan Da es ſich um — S den Wiche fragte dich, was das * —S — — an —E— 
2 ugkeit handelte Vefehl, zur ſche dal der nene Roh ze Hof elageverht werde. 

Siunde und „ſofart“ im Kabdinelt deß Grafen zu And danu? 
Adenen „Dann ſtleg der 

7 orneann Angenehmez war auch nicht. Anton kannte umnd ſich um.“ 
Seit ener helben Stunde, Herr Gruf! ſo ziemliet die Riene des Ma joratt herrn. Sah ſich um? Nach wem? 

—— 

— —I ———— — —— — x 
aber auch irten, ich gebe es ðFral Ich kann mich 

geen zu.“ ine 
Haben Sie denn das Oe ſicht der Dame ge⸗ 8 

chen ? * x 

be Aes der 

rznadige Herr den Rain 
„Einen kurzen Moment, herr Graf. Et 

— . vraor bleich! Die Ser Mann ſoll ſaſort hucher bommen! Sie baben den Graſen Artur im Wagen neich 3h elaube, kach dem Walde, da, wo die maten Sie die Dame?“ Lo⸗ 
36 iti wechen!“ der Stenſon gebracht ?“, begaun Ma rote Bache ſeht!⸗ „Kannten Sie die Dame?“ —* In resen! 28* — F. J Ne —* D bin auch eiſt ſeit kuczem hier V n 

8* . wohl, Vro F! Ja. Herr Gre J „louleit⸗ die Anwort War dort jewand 2* — 15 4 neit c 

Der Diener zog ſich eilig 3 nrüch Der Schloß⸗ 
herr dirchmaß mit erregten Schritien das Zim⸗ 

weiche mer Er murmelte halblame 
——— nicht verſtand. 

Niur als ſich der Foͤrfter 
wollle, da ihm die Situalion geradezu uede mlich 
wurbde, rief m de DSra j, zu; 

Bleibt ſigen, Zörfter! 
fertig!* 
zursefallen. 

On und wieder ſchweiſte der Blick des Grofen 
zn dem alten Forftguen hinadber und es huſchte 
Eie ahe Flammen Aber das bleiche Geſich⸗ des 

Egloherrn 
Vas muſte dieſer thricht 

dem Grafen Underhefen h wenn ſich ein 
ßren dabon do *2 dinehmn daß ihen 

btzle Bauernlnecht an Charaklet loſtgleit nicht 

2a erſ un den 26 e 

Sier iſt der Katen, Herc Sraf,“ nelbete ex. 
„Gut!“ 
Gref Nex ſchiekte den Diener durch eine 

——— zinens. Dann werdete * ſich au 
den Kuiſe er, weichee in feiver Sioe de— ſich 
ſ er i eeeeeen eih crof 
ſenen Gefſchläandes vor de Saloßberrn 

Worte 

vom Stuhle erheben 

derbe Mervon 

er Diener wieder. Er brachtt 

Dir ſind vwoch nicht 
Bachmenn ließ —* auf ſeinen Stuhl 

ich hielt. 

ruhig und ur vom Vorfe 

„Fahren Sie von hier bis nach der Station 
ohne Aufer au? 7* 

Nein, Herr Weaf: Einmal hieß mich der 

ſeufzie horbar. 

* J Ichan dies 7* 
„Es war zwiſchen den beginmenden Feldera 

88 eines Ueinen Raines. In der Nhze 
Guft der Waldraud hin aubd bildet eine Ecke. 
Man heißt es An der Blut buche.* 

Ich lesne vun den Platz! Was ereiguet⸗ 
ſich dort? 6 n alles genau wiſſen! Doch 
halt! Gab Ibnen der Gref Arlur elws ir geud 
eine Belohnung 7* 

Jeweohl. Herr Graf; 
wartſruckh! 

Und — ſasgte er Ihnen, Sie müßten daſüt 
Saweigen berrahren, wenn Sie zurlücktehrten 7 

RNein, Serr Graf!“ 
„Damt uen ſo befſer! 

bejahl Marx 
Der gnädige Herr zoz, als ich einen Wagen 

nach dem freien Wene beutte, die Schnur and 
Daun ftieg der 8 BGraf aut GSe 

fing ſchon en zu dunkeln, NRingkum war » 
heraber horte nan 

bdie melaen Thae re Mafut Ser Herr a 

eln blandes Zehu- 

Srzahlen Sie alſo!“, 

Ja; eine Dame.“ 
„Was tat der DSraf weiter?“ frogte der 

Schloßherr, kaum noch im ftande, ſeine innere 
Vrreaung zu verberoen. 

Der gnãbiae —* ging raſchh nach dem 
Valß ande. Sinige Büſche verh nderten, daß ich 
etwad Benauczes dah, auch wäar es ſchon nicht 
mehr 8 hel — 

Kam der Sraf bald zurück?“ 
„E⸗dauerte xhn Minulen!“ 
Aen 1* 
„Nein, die Dauze war mit. Sle hing ſich 

an den Arm des Grafen und ich dachte wohl, 
daß ſte den guädigen Herru ecwartetel!“ 

Nein! Das iſt unubalich! Eine Täuſchnug!“ 
ſuhr in dieſem Augeblicte der alte Förſter auf. 
Vergeben Sie mirt, Herc Graf.“ ſetzte er anler 
deftigem Atemn hinza „Ich lounte wiich nicht 
mahr halten“ 

Auton hatte ſich auf dem CEinwurf des Forſters 
ganz erſchroclen umgewendet. 

Graf Nax ſah den Kubſcher feſt an. 
„Sie bebaaplien, deh bdie Dam⸗ ſich an den 

Aren des Grafen bing? Beſinnen Sie ſich gau; 
genaul“ 

„Es fah ſo aus, Herr Oraf!“ 
KAha —— 4 

der Begend Imn Dorfe 
nur. wenu ich mit 
mußlel! 

Hoeben Sie denn nichta gehört, waß die 
belden zuſauamen ſprachen 7 

Nein, Herr Sraf; ich horcht auch nicht!“ 
Huafallig ?� 

Nichts ð� Graf!* 
„Sin die Dame freiwildig mit? Das wäſſen 

Sie doch bemertt haben ? 
ESs ſchlen mir nur, 

oder wude 
den Wagen. 

Lindenhofen war ich 
dem Wogen hindurchfahren 

als waͤre ſie 
vnd der Herx Graf führe ſie na 

Souſt iſt mir nichts aufgefallen.“ 
„Der Gref ſtieg alſo ein! Was rief er Ihnen 

zu?* 
Naſch nach der Statien! Und nicht auf 

dem Wege ducchs Dorf! vann ſchloß der 
anbdige Harr ſelbft den Schlag ich fuhr 
davon! 

Komen Sie denn noch zurecht auf dem Um⸗ 
wege ? 

Ich mußte die Pferde ſtark ausgreifen laſſen. 
Aber es glückle gerade noch. Der Eilzug war 
noch nicht eingelanfen.“ 

Fortſetzung folgt. 

— 
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Siadtocrorbue 8* * ceſſen mit den Plänen der Häuſer einzt tiwas wiſſen. Falls ſi die Koaltion daz“ 
* *58 3 Aus der Seimat. d e e 8 Er die Einf u r n Aus ihnen ol der Umſang der Zer⸗ A den Zari iſchen Generalen —F 

1 18D * 1 * Ad Me 4 0— — * 3 ö— — — — — — — — — — J 9 � aue — — ber W ert und die annaͤhernden Koſten der Juſtand Tiſeu ar. ſormelle Aſertennung Fim lauss, Eſlaubs, Le 
Boh⸗ — 34 

— x * — 4 ⸗ 

Nouenuere er St zni eind cran 
4 4 34 

fauet, wie btreits beri am Sot end, den —*— * J9 e J 

28. d. nKonerthauſe eir hrmart 
mit darauffolcendem gembtlichen ammenſein 
—5 35 ⸗ 
— dene Ueberraſchunge gulte Ver— 

—57 7 1 pfle zung m —* ä e 8—— t. Veginn u rt 

dactmutogẽ Die Rene unchue iſt jür da 
—W — — — * —*9 4 1X 

Rriegswe nenzeus und das Küpf n beſt 
Alle e und Gonn des Verems und die— 

* J —A * ſer igkeits nſtitulionen ſind he ziichſt ein 
gladen und werden in Anbetracht des guten 
8 ẽ recht zahlteiches Ecſchenen gebeen 

—7 Wo * * Se BSeranſtaltungen Frau were ius erfreuen 
ſich in Lotz eines guten Aiufes. 
mit Beft untbeit anzunehmen, 
mark. am Sonnabend 

Es iſſt dahe: 
daß der Zahr 

aueverlauſt ſein wird. 
Sedenkt des ch en Greiſenhelns! 
haben u bezter 3 wiederhelen Malen 

Auf die überaus ſchoitrige Lage des Greifen 
In⸗ d eſſt iche Wohliätigteitsvereins hin 

seſen muſſ dvi⸗ durch dieſen Verein unter 
Zommenen Schritte zur Erleichtecunz des Loſes 
der 335 Greiſ⸗ nd * üopel, die in dem Grei 
nherm Anlergebracht ſina, haben nur teiſweiſe 

Erfolg geh t, ſo daß die Zakuuft dieſer men 
ARMhen Anfalt voh immer ia rübem 

Lichte chin Wenn nicht bald Hite dbonmt 
ilerbeſteen des Heimes in Fage ve 

—* Snahben Weihnachten, das Feſt der 
*8. In die er Zeu iſt man mehr gdis je ge⸗ 

Zeigt, mand Gateß zu tun. Wir ſin babo 
ũde geugt daß unſere wohlhabenden Nilbeger 
2ſich nicht nehmen ldaſſen werden, auch u ll⸗ 
emn Jahre des Greiſenh ims ducrch Spenden zu 

Feenten Die 335 Selle und Kruppel, de das 
Hein heherbergt, und welche Zahl ma jedem 
Lage ſteigt, da be en⸗ wiedee über 40 Perſonen 

— 
—— 

* Auſnahme vorzemerkt ſind, werden ihre 
Wohnater nicht vergeſſen! 

Sle geſteige Sradtorrordnete verſam m⸗ 
lung wurde dom ſtello Sadtoerordnetenooeſterer 

eAra Keca eroffnet 
dommiſſtoͤn auf Echsaag 
3̊ wie auch der Sabſtedie der Adaloha⸗ 

auf 35000 M. wurden bis zur 
Surchicht des Geſamthadgets für 1919/20 abge⸗ 

Der Antrag bder Finagztonmſion qdaf 
Gewahruug einer timna den Anterſtütz ing füer 

8 — 

das SBreſſeuh im des che ſi ich⸗n Woh täligkeite 

* wurde abgelehnt, Die Fiage der Ectei 
ung einer ſolchen Une ſftutzung hat eine lebhafte 9 

Aus prache erborgeruen. E⸗ vouede au nnn 
—— Tend J VLer ſtadtlichunz 
888 *28*— 89 Wohnaugtenranſtalten hinge⸗ 

J J Aagiſtrat laun ader nicht hefza, 
— — —— kämpit ſtet. mit der 
mehr e eee Woynatigteit follte daher 
F genoaimen werdeu, denn ua⸗ 

XSadt beſißze geulgend vermszende Leute, 
die ſar Wohltãugkenszweck⸗ entſpeechende Sum 
men hergeben kölnten. Der chrinlich Wohllatia⸗ 
keusereiu iſt mit eiger Radiſchen Unerſfützun; 
pon etwa ũubecr 200000 Mabedacht. Auch ſleht 
ihm in der Vexpfleguagedepata ion ein 
ofen. Stadtw. Chwalbinfti rüugte die Verpfl⸗ 
gunge deputation wegen Etreilung eines ſo großen 
Kreſns an den Wodlkätigteited dein, der 664 
bereits 52 000 M. ig Anſoruch genommen hat. 
Die beutſche Fraktion befürwortete die 

Bewiligang von 10000 Mark an das Geriſen heim. 

Dem Antrag des Maeai trats auf Ech baung 
Aner Zahlung von bemettelten Kralken in der 
Dohe don 100 Vi für de bei oner Dpeati 
derbrauch ten Verbandſtoffe uud angewendeten Ja⸗ 

umeute wird beigeſtimmt. Die undemittelten 
Rtantes müſſen Armis eniſfſe voriegen. 
Es wurde ferner eine Interbella ion der 
Fraktion Band“ verleſen, woñnach der Magilftrat 
da er wachſten Sihung einen Bericht über die 

erpflegungs- und Beheizun efrage der Stadt 
der Staetoecordnetenverſamaluug vorlegen ſoll 

Werden die Sachen nicht gebraucht? 
iejengen Perſonen. die die ihnen darh 

os zuße allenen Kleidangsſtücke aus der ameri⸗ 
auiſchen Spende noch immer nicht abgehott ha⸗ 
en, ſonnen ſie aus dem Lazer, Fabrychaafte. 17, 

am Freitag und Sonnabend abholen 
Berband der Kooperativen. Auf der leß 

ten K der vereinigten 
Koopralven die ſich um die Lodzer Octsgruppa 

Die Umſätze der Lodzer Orts⸗ 
im Ver leich zum Vochhre um 

* Proz, wäh ead die Dandelsuakoͤſt n von 
Pron auf U36 Proz zurückzingen. Der Bil 
Mz ausſchuß veranſt iltete 1016ia2 Kooperatv 

eKonſerenzdieku ſtonen, eine Vorleſanm Uüber 
Kobberanon uſw. Daubk ber Beihlfe der Loder 

Xlsgruppe entſtanden im Berichtsjahre 32 
ooperativen. 

Sin Leiter der pädagogiſchen Kurſe ge 
ſus Die Schulßenmano ſucht linen Lenuer 
der padagoziſge Kane Bewebaungen ſind bo 
zum 25 Nobe uber acq das Büro der Deputa 
von Olgiuſta ſ. i. Sock in den Siunden von 
—— eiazureichen, wo auch Auskunft erteilt wird. 

Zur Stenerung des Bohnun smangels. 
Dae Wohnungtamt des orren die 
Beſthzee unaus gefertigter odet zerſtöcter Häuſer 
auf dern Bohaungsa ut, Olginſta 3, unver izlich 

dieſe Zeit 

zder Gebäude erſichtlich ſein 
Geneſungshim „Uzdrowiekat Dieſer 

Tage begang imn Geneſun sheim „Uprowisfo 
Inſoge Fertigſtellung des 

lonnien 31 Geneſerde aufge⸗ 
Sie verbleiben dort 1 Monat, 

Gruppen von 31 Geneſenden 

Wiunlerkurzeit 

neuen Pavillons 
nommen werden. 

dann neuen 
Platß zu machen. 

Das Bettlerheim warde in ein Heim ſür 
unhei bare Kranke umewandelt und der Armen 
eputation unterſtellt. Es werden Kranke, die 
bieher in den Spitälern liegen oder von einer 
Aecztekommiſſion qualftſiert wurden, angenom 
men werden. Das Heim iſt ſchon beilweiſe kälig. 

Kinbderlürſorge. Morgen um 4 Uhr nach 
mitags ſtadet eine Sißzung der Kommiſſion für 
öffent iche Fürſorge ſtatt, in der die Frage der 
Schaffang einer ſchaellen Kinderfürſorge beſpochen 
werden wird. 

one 

um im 

ô — 

Kohlennot. 
Ueber allen Zichen iſt Rah; 
Vmn keinem Ofen ſpäreſt du 
Wärmenden Hauch. 
Nichts tun ſcheiat allen geſünder — 
Ach, lieber Winter, 
Steeike doch auch! 

Verefne 
Deutlcher Shul⸗ und Bildungsverein. 

Zur heutigen Geſangeſtunde werden alle Be 
teiligten zahlreich uad pduttlich um 8 Uhr er 
vartet. 

Lodzer Zithergerein. In muſikaliſchen 
ſtreiſen unſerer Siadt, in der noch in den aächt— 
ziger Jahren des vorigen Jahtbunderté, alſo 
vor erſt über dreißtzz Jahren, nicht nur in der 
Arbeiterbeodlk⸗ rung, ſondern auch beim Mittel 
flſande die Zehharmonika vorherrſchte, dieſes 
Inſtcument ader almählich durch vornehmer⸗ 
Inſtrumente verdrängt wurde, gab es ſchon um 

viele Anbhänger und Freunde des 
Zitberſplels, die füc dasſelbe beſon ers von den 
ſeinerzeit häufig nach Lodz gekommenen und 
õoff⸗nllich auftretenden Tyroler Sänger⸗ und 
Zuhen wielergeſeſſſchaſten augeregt wurden. In 
den Jahbten 1895/96, ols der belannte Wiener 
Zther⸗Virtuoſe Leopold Geuber auf Vrranlaſſung 
jener Muſikſfreunde in Vodz ſeinen beſtandigen 
Wohnſitz genommen, wurde hier das Zuberſoel 
noch mehr gefördert und gelangte zu hozer Büte. 
Nach laum weijhriger Werlſamkeit in anſerer 
Stadt ſtarb jedech Guber im beſten Maknes 
alter. Seine Kunſt lehte aber in ſeinen Schülern 
und Schüler nnen fort. In Jahre 1903 wurde 
auf beren Aprezung der erſte Zitberſpielerverein 
ia LSodz ins Lebes gerufen, zu deſſen Leiter der 
nunmehr gleichſalle ſchon verſtorbene unvergeß 
Uche Chormeiſter Anton Wirth, gleichfalla ein 
„Weaner“ Kind und galer Reaner des Zith r⸗ 
ſplels, berufen wurde. Jafolge der Uggumt der 
Zeiten hat ſich aber dieſer Verein aufgeloſt. 

Herrn Saſtao Schiffaer und Heren Albert 
Junno gebührt nun das Verdienſt, ben Lodzer 
Zuherderein vor drer Monaten weder int Leben 
gerafen zu haben Ihm gehsͤten gegenwärti 
23 Damm und Hercen an. Am Sonnabend ift 
dieſer Verein durch die Beranſtaltung eine; 
wuſikaliſchen Unterhaltun sabenbs in der roßen 
Turuhall⸗ des Lodzer Sport and Taurn oereins 
zum erſten Mal an die Oeffentlichtent getreten. 
Teotz des Schnecgeſlöberd halte ſich ahl⸗ 
reſches Publikem einefunden, ein Beweis, welch 

dem Verenn und dem 
Zuͤherſpeel auch heute noch in den kunſtliebenden 
ſtretſen unſerer Stadt eatzegenbeingt. Unter de 
Leiteng des vorerwähnten Herra Schiffner, einemn 

reges Interefſſe man 

Schüler Grubers, brachlte der Zithercher den 
Uelauber · Marſch voan IJ Sanitlaw und die 
Polla⸗Ma urka „Damenſpende“ von W.S. 
Schachet und ſpäter den Wahzer „Schueglöckchen“ 
don Geuber und die- WBolka Fraroſiſe von 
A Almanu zu Gehör Der gonze Cgor war 
aut eingeſpielt und erntete für zedes Maſittück 
reichen und wohloerdienten Befall Von dnemn 
Sextel wurde die Phanlaſie echt dom Herzen“ 
von Umlſaßf ud ein Marſch hvon Graber und 
von Fel. Schue dert und Hearrun Scqh ffaer ein 
Zilher· Duett von Kolmanti eln sandfrei zum 
Korſtag gebracht. Dieſes Duett und das dom 
lettgenannten Herrn vorg trazene, von iym ſelbſt 
zuſammengeſtellte Opern⸗Poponrri waren Glauß⸗ 
nummern des Abends. Far dieſes Zitherſolo 
eratete Herr Schiffaer ſo flürmſſchen Beifall, 
daß er ſich za ciuer Zugabe verſſehen mußte 
In Anertenzung ſeiner Ber dienſte als Dirigent 
vdarde Hertu Schiffaser ein Blumenſtrauß über⸗ 
reicht. 

Nach Ecſchöprſung der Vortragsfolge ſrat der 
Tauz di ſeine Rechte Er wurde mit einer von 
herrn Wenſke geleteten Polonaiſe erdffaet, an 
der ſich über 150 Paare beteiligten. Vei Tan; 
iud ftoher Unterhaltang uuterhielten fich die 
Taluehmer noch ſtandenlang in ungez vungenet 
Weiſe. Möge es dem jungen Vrreine veraöant 
ſein, ſeiner Auſgabe auch weitechin gerecht zu 
werden, recht viele Frreunde und Gonntr zu ſinden 
udd ſich gedeihlich weiter zu entwickeln. E. Kk. 

Der Berband der ſtädtiſchen Beamten 
wicd demnächſt füe ſeine Miglieder eine Rahe 
von Vorleſaugen Aber Selb Aloerwaltuag veran⸗ 
ſtalten 

Im lbo amenden Sonnabenod veranſauet der 
Turnverezu im eigenen BVeremelotae iun der 
Czezydaſtr. (Haus Procho wſti) einen Ualerhanuug⸗⸗ 
abend mit anſchueßendem Tanztrauzcheu. Vor 
geführt wird das Seder ſprel „Varihas Seburtstag 
von Grabe. Außerdem wil ein VDoppelquatelt 
Lieder eruſten und zumoriſtiſchen Jzans vor⸗ 
tragen. Fur den Tanz iji ein galerugeſppieles 
Streichor cheſter verpflaichtet werden. Zur Burraung 
der Gaſte und Hroorruſang guler Feſesſrunnuung 
wird ein reichhauiges Bufelt vorhanden ſan. 
Geginn punkt 8 Uhr abenos. Gaſßte ſiuo herzuch 
willlo umen. 

Rochanuwla. 
Sonnabend, den 22 

Theaterabend 
Nobember, veranſtaltet das 

Perſonal der Heilanſalt Rochanumnta einen 
Chedterabend und Zuanzabens il reihalliges 
Feſtſoge. Begiun um 6 Uhr abends. Bajenl 
aui Plaßze. Adſahrt ber Zuüge uni s Uhr 10 α. 
oober 56 Uhr 40 Muualen. 

Warſchau. Maſſeareviſionen ſinden 
ſeit eiuigen Tugen in Waſchau ſlalt. Ann Roulag, 
uu den Abenoſuueen vurenn, dem Abobouute 
zuſolge, vdon Polnzerparcouillen iu auen ofſenl⸗ 
ucheu Botalen, Kiuenatogtaphen, Kuſſeehauſern, 
Pore in den Lotalen beer Gevert haſtoaderelue 

Baſſenreoiſtonen vorgenommen, wobel nne enge 
Veunne ſetzenommen und unch deun Polrize Autern 
geſchaſft wurden. BRan verlangte Leglich die 
Borzeigung der Ausvelepapiete. Aua ſrahrren 
Reotſonen betetligle Ach auch Riullär und Geu— 
darmerie. 

Wilua. Rieſenunterſchleife auf 
der Bahn. Wie der „ARNodbouit“ berichtet, 
wvurde dieſer Tage eine Komnuj ſion zur Pruſang 
der Täligleit des Ronmandos der Vieilarbahnen 
in Vitlauen ins Leben geruſen. Wahrendo ber 
Rechuunglegung verübdte der Kommandant der 
Vtiarbuhnen in Litauen, Haupunanu Hele⸗ 
brand, anm 15. d. R. in Bllua Selbſtuord. 
Untes den höhrren Eiſenbdahndeamlen wurden 
Berhaftungen vorgenommen. Vie Unlerſchlaguu— 
zu ſouen Aittronenbetrage ausu.aqeu. 

Poſen. Das Standesamt bleibt. 
Wie odie Behbeden belanugeben, iſt eine Lachüche 
Lrauung allan uugenuügene; Ole eαιαια 
Luauuag —V der AI Acqhel borauggeuen. 

Telegramme. 
Der Friedensverirag am 27. Mobenber 

— 

Aauen, 19. Abbenber. (Pat.) Nach 
den lehlten Aach ichten benäligt ſich nicht 
oe Aedung, Perauſolge ber ααα Aα 
aAunf aAae Anſtage ber ſchloebdiſcheu und 
dan ſchen Regrerung ettlart hbaben ſelte, 
dahß es unbeltuunnt ſet, wann ber Felebenn⸗ 
oertrag in Xcaſt Aiit. Sex Boerſte Rut 
n elnehr geuntwortet, daß ver Frie⸗ 
beneoertrag u 2. Aener echrs⸗ 
traſe erruugt. 

Ser vbalgartſche Frieden. 
Lyon, 19 Nooember. EPpat Sie me. 

zeichauag boes Zeriedeunsbertrags mit Bulgarien 
ito lLaut Sehrug be⸗ Doerſten Aales an 
2. Nobember erorgen, 

Dile Rfaäͤumung Rurlands durch die 
SBeutchen. 

Thern, 10. Nov uber. GPpat.) Als die letz 
ſen der beutſchen Tuppen aus den bauiſchen 
Prooinzen ijt as Korp⸗ Diebeß heinzeleyrt. Es 
deſteht aus 20 Vv00 Mann und wird währſchein— 
lich ais frerwilliges Acdeiletorps weiterbeſuhen. 

Berlrn, 10. November. (pat.) Die Entente 
iſſton für die baltiſchen Proͤviuzen begab ſich 

zeſtern von Kowns nach Tulſit. Bie vufſſrſicht 
PRekliche Rezterung wurde aufgeloſt. 
Es beſtatigt ſich die Nachricht daruber, daß ſich 
Awbalowo Bernoast dem Beſehl des Gererals 
Eoderhardt unterſtellt hat. Ja der Armee 
Bermoundts macht ſich eiae erhebliche 
BZerſezung bemertbar — 

Sie neue Note an Rumänten. 
Paris, 19. Rovember. GPat, Die am 

Sonuabead vsm Oberſten Rat eutworfene neue 
Rote ag Ramänien warde der hier wellenen 
rumaniſchen Delegaltion überteicht. Eine Ni⸗ 
desſelben Inhalls leßen die Verireter der ve 
verbaudelen Baächtt, Frantteich, Eugland, Amerita 
und Italien, der ramaniſcheun vtegieruag ia 
Bulareſt aberreichen 

ANAudeniiſch and Seuikin von Finnlaud 
and der Uratge im gelaſſen. 

NRauen, 19 Rovemder (Pat.) „Petite 
NRepublique“ ſchreitt: Dat antibolſchewifliſche 
Finnlansd hat Jadeniſch feine Hiſfe verweigert, 
wãhrend die antibolſche viftſche ükraine, fich 
gensötigt ſieht, ihre Unabhruigteit De 
nikin, gegenäber zu brrleirdigen 
So vohl Finnland wie die Utcane verlautbarte 
die Geünde ihres Berhalten?, welche den Willen 
eſer Linder darſtellen Beide Völker wollen 

weder vom Volſchew zmad uoach vom Zareotuna 

lands, der Utraine üud Gruſtens zu befehlen, ſo 
würde ſich zas ruſſiſche Problem ſo— 
fort boſen laſſen. 

—— Paris, 190. November. (Pat.) Aus Kowib 
wird gemnelbet: Die in Borpat zue Beratung zu⸗ 
ſammengetommenen Vertteter Letlands, ESſlaunos, 
Litaue ns, Polens, der Ulraine und Beißrußlande 
ſprechen ſich ſür eine miltatriſche Un ê ,q4e— 
Konvention aus, welche bie Anuonauuuteit ve—s 
genannten Staaten zuu Ziele hat. 

„Italie niſcher“ Ausſtand der Arbeiter 
der Siſenba hnwerlſtatten 

Warſchau, 19. Nobemober. (Pat) 
Die Arbener der Eiſenoahnberttattes 
haben eiue Reihe bon αανεα ge⸗ 
ent, U. . elrangen ſle einen opggJ ;eut 
Agen Zuſchlag zu ben Löhnen? ein VG. 
Bonutreehu , Berprtobiauuetaug iu na⸗ 
1ufü und nliches mehr. Sie erttactten, 
oanß polange ihee Foreberangen aot ve⸗ 
g Wernben, ein ben ſogenrnunten 
itlaberiſchen Aueſtand eren, b. 9. iän den 
Dben errhne ια ιαα— 

len Wearben. 

Sie Schwetz und der Böolterbund. 
Rauen, 19. Nobember. (pat. 

ſchweigerhe Nauonabeſannnnung beret au 
ederug Ueiler uber ben Vocuterbuno. Abg. 
GSeple, der bigen den Böblberbuundenc 

ung ahni, Wanderle ſich, daß ver 
Enlurſ de eurealiralrderſchpernz 
eergl. Rebuer Wies Pouuu duſ die 
Nede Syο ααιεgeσ h, welchet etttarte, Stoßz⸗ 
IBMAi yα leue αuyt, da es eine Jaſel 
el· Xeſe Aeußelkug laſſe batauf ſchleßen, datz 
0ο g tu zu— 
verihtiches Bertraueun zu bem 

ate Aubere Reonet polenu—⸗ 
nderten unl Selple und Unenun jfuar ena oner⸗ 
—XR — — 

Zuternationale Valutaregelung. 
Nauen, 18. Aobeuber. Epat Aus der 

Schwoeig lnον geaelben, vbau aq4 Atrennug en 
ue ιyſaten uαι Aα α —— 
BN!Mαα—Ê,ut in ber erſen ZSanuurα eα α 
Eαιννεν αeN o pnun,e zeαα 

Nie 

*eEgetnug ber BAllnaſuge ſtarſentben wirß. Bee 
Rougtebß pale urpianetich iun ααα RAl An⸗ 
Ven, Jeht wuardte beſleen, ihn in ver — —— 
— 

Bas Endbde des ameritaͤuiſchen 
Bergaurbelle; Aeus. 

Paris, 418. Nobember. (pat.) Havas 
ineloet Au Ren o—re: xews, bet Vertreter der 
Veeuxbeler, erttiatte, daſß ec· deu Borug bes 
Aoαlluſets Wlon Abezug auf die penacau⸗ 
llle AuPeuuug eiues neuen α—α u p 
ιιιενν - hune. Dile VBage in sen DAeorg⸗ 
Verten hab eſich bereutend gebeſſeet. Goubernen 
llaeg, eitdle ver Aegerang mit, daß die 
Oαιαιν oe Arbenl breαα uuagen αα 
—XR 

Warſchauer Boͤrſe. 
Barſchau 19. Robenbe; 

—89 Jis November 18. November Moligationen der 
Marcha IIIs / 16 — — 201.50 202 

6 Obl. d St. Warſch. 
1i017 auf Mt. 100 — 760 

4Pandbriefe d. 
Agrarb. A. und B. 178.599 75—2 V8 825 10 

19.50 -179 

ee/ Pfandbrleſe ber 
* War chan 

ai —07 25 
49Pfandbriee d αα 

Stadt Warſchau 
auf M. 3000 u. 2000 1668. 28 — 

Sdadt Lodz —— 
V. Piandtiefe d. 
dt Lodz — — —* 

Karenn —Ax —. — 

booter 121 212 650 123 120 121.86 
Dumarubel Moer 62.0bi —J—— 60.20 48. 6 

49 50 
Kleine Nubelnoten 42 50 47.6 4..80 
Rronen 61-64 64 1 1665 90460 

Kurſe der Reichsdeviſenzentrale. 
Wexrſchau, 109 November. Gau 

Deriſen Bantuoten 
Eint VBert Euu. Bera 

Tugnl Aſaue 8103. 188 1. 
Dollar 14.76 46.22 4446. 80 
Aaunadücht Douar — — — —— 
Ra he mases 619 524 810 6835 
Schweizerliche Frczneo 865 876 865 8686 
Velgiſche Arant 666 5665 568 6870 
iren 432 410 83895 414 

— 180 419886 186 1096 
un Lſ 1 7605 18 
Bulgarijche Löwes — — — — 
Sol a diſche Vder 1s88o 7 se 174 Schwediſche Rrouen 1083 11 -1668 146 
Rorwegiſche Kranen 103 1050 10830 14660 
Dwiſche KRronen V7o 56 70 84t 
Dentſche Mard WWs 7 6816 
lenn Scheine bie d — — 600 ⸗ 
DentidLſecrelq; Krone⸗·⸗⸗ — 280 
Tſchechafdze Kro⸗ e 82 81 — —* 

Aure vner ufs ronen 6— 
— 

Herausgeber und veraatwortlicher Redalleur 
Bars Kriele, Lodz. 

Druche „Lodzer Druckre Veirilaues Stoube 
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Ognzert⸗ direttien Afted btranth 

Konzert⸗Saal. 

Lobzer Symphonie⸗Orchefter. 

Heute um 8.13 Uhr abends: 

Beethoven-Brahms-Abend 
SEWVERVM 

(Aabier.) 
Elnzeldbeiten im Programm. 

gavten iw EonzeribAro von Ulfred Strauch. 
Duleln aſtr 12 und von 68 Uhr ab an der 
Kaſſe im Lordertlauſ⸗ aꝛ kabin. 

EIlSEMBERGERE 
VBeginn 4 Uhr nachmittaas. 

AuthenGefung Vetein der bi. Liultats 
Gemelude zu Lodz. 

eEimn Freitag, den 21. November d. J, 
abends nach der Seſaug dubuug 

Monatsſitzung 
mit Ballotage 

X ad, —VI —* ——E— — E— en wia⸗ 
urs Der Borſtand. 

Airchengeſan gverein 
—A— cCãcilie· 33 

—T —VI 
72 die Srren Nitaleder mit ihren weit. Angehbrigen. opfe 

— —* 

Zua dem am ESonuabend, den 22. d. Mta., 
im Vereinslokal, Wulczanſta 129, 
ſtattfladenden 

des Bercinß oͤl. eiageladen. Oer Dornan 
Begiuu 7 Uhr abende 

ehbrigen, ſc wie Aeder befreundeter Vereine und eingeführue ſreundlichſt —8 

8 Udr abernde, 

—RXR auf des Herra F 

en wwer den 

Zuietzer Rannergeſangoetein 
Sonnuabend, den 28. November, 

— —S— im elgenen 
. Swater, ſein —J 

— Tauz, ucje die Hercen Mitglieber nebſt werten 

Oer Vorſtand. 

Lodzer Esperanto Verein. 
GSonunabend, den 22. dſe. Mto. 

unfang ðv Udr abendt 

Welßer Saal des „Grand⸗Hotels“ 

Der edungeliſche Ftauenpetein det 6l. Johannegemeinde 
veranſialtet am Sonnabend, den M. d. Mits. in Konzerthauſe einen 

Jahrmarict 
mit darauffolgendem gemütlichen Beiſammenſein. 

Far veirſchiedene Ueberraſchungen und gute Verpfleuung wird benens geſorgt. 

das Krtuvpelheim beftimmt. Alle 
Die Reineinnahme iſt für das Kriegéswaiſenhaus und 

.reunde und Gonner des Vereins und dieſer 
Wohlt Itigkeits inſtitutionen ſind berzüchn eingeladen und werden in Anbetracht des 
guten Zweckes um recht zahlreiches Erſcheinen gebeten. 

Achtung! 

4189 

Achtung! 

3ud., Brut⸗, ſoch Nd HeizOfen 
«« bräaͤt, tocht, däckt nud „Lilip ut — —— , — — ue 

6—7 Pfu Holz * das Kochen eines jeden Mittags 
aus — Gängen für 4-8 Perſonen. 

Im Winter indeſtens 80/, Holzerſparnuis, in Sommer 60. 
DVichtig für jede Hautſtrau und Fumen. die ihre Raume warm wiflen wolen, 

ABliput wurde am 24. Ottober 1019 zum Patent angemeldet XXX 
DBerkauf: Arnekker & Co. Petrikauer Ur. 91, 

Act ⸗GOeſ. S. J. Borkowſki Pettikauer Ar ab, 
E. Z* 2* A— 2. 

wengenneut Uhrmacher⸗Geſchäft 
4 Pn Chmiel 4 Rawrot⸗Straße 

— kehm hreu, Kuunſtgegenſtäude auer Ar 
x Reparatur an, die zum beſtimmten Ter⸗ 
min Progiſe, ausgeführt v Tden. Verlaufe 

—— — 238 
moglichft niedrigen Preiſen. —— 

für Halbwoſle, Baumwolle in Stück, Garn und 
Loſe, Pluſche und Hutte, ſucht Beſchäftiguna. Zuſchriften 
an die Geſchäftsleitung dſs. Bl. unter 00l“. eos 

⸗ ⸗ Stenotypiſtin 
miſt 8tiäkriger Satoprari⸗ auf erſttlaſfige 
BZenaniſſe aejant! ſucht Stellaug Gefl an⸗ 
revote erbeten unte. „»E. K.“ au die — 
tion dieſes Blattes. 1152 

Seſucht wird zuu fofortigen Antritt ein 

Maſchiniſt 
(Dampfmaſchine). Solcher muß geleirnter Schloſſer ſeis und bie 
Riqhi ennale (Ohnams ohne Ahumulozjorer) beaufſichigen Dunen. 
Die Adreifſe iſ zu eiſahren in der Siſchäflaäſtexe dje. Bl. 4156 

124 

Fuc u ſere Galanterie⸗ und Bchnitim atertAung ſachen wier 
awei geubte, gat volniich ſprechende 

Verkänuferinnen. 
Sa riftliche Oferren von 810 bei H. L. Brauer, 33 

trikauer Straßde O8 abzugeben. —BX — Raut— ach Schlas des Brogramms: Canz. 
Eitutritt 3 Mk. Karten ſind bereſts bei A. Goldbinu 

vetia as (Oof, eleknotechneſches Lager) zu baben 4167 

Petritauer Straße 86 (Haus Peterſilge) 

Zowbleten von 30hnen und ſchmetnloſes Zahnziehen. 

—E Zentral-Zahn- Klinik 

4163 

ahina Lewi, Zachodnia bb 
t wi einer grohen —** von Muſtern veiſehen 
Zuiizet ſaniliche ins Fach einſchlag eude Arbeiten ſorg⸗ 
faltig ade und eupfichlt ſich der geehrten Kundſchaft. 

EDEEEEEIEJE 

Ddas Ulellet fur gunft blͤderejen 
§ 

4183 

Das Kommiſſions⸗Geſchaſt 
35 „foeliks Pot2z, 

Stenkiewiez⸗Straße 35* 
Enm ſamt liche Damen⸗, Herren⸗ und Kindergarderoben 

elze. Leib⸗ nuud Tifchwäſche, jegliches Schuhwerk, 
nramiſchuhe, ſowie alle im Daunabalt eatochrlichen venn 3 

X —* au. 
Ars vvg⸗n Borzohieg wrrh debſ eteuftt 

—8 

Das Kommiſſions⸗Haus 

148 KRekord““ M GStraße 

und aͤhnliche Waren. 

148 
Abernimumt zum kommiſſionsweiſen Verkauf 

xnd iſt auch Gelbitkãuſer für 
Manufakturwaren, Garderoben 

8 — 

Kinderfräulein 
zu 2 Kindern von 9 Monaten und 5 Jahren ſofort ge⸗ 
ſucht. Zu melden von 3 bis 4, Przejazd 20 rechte 
Offizine, 3. Stock, Wohn. 19. X 

„Witwer 
43 —* alt, un einen I tijüdrigen Sſhnchen, ſucht Leber sgeführtin. 
Err ſtge meinte Offerten bitte unſer Lebent gefährtin“ in der —* 

418 ſchafaſtede dſe Biatter niederz legen. 

Für meine Schweſter 
Eunde der Wer, ſutſan und hueliqherzogen. veriette Schneiderm 
die ein eignes Vndermdgen von 17005 RKLbefitzt. ſug⸗ ich einer 
braven, rechtſcheffenen Rann im Klier von nicht aAber 88 

Gsen Zuſchriften unter Drinchen ac Derd“ an die Seſchafte 
ſtelle der „Lodeer Freien NMeſſe“ erbeten. 

Zu verkaufen: 
2 Waſten ulinderbreite 125), 1 Bürſtwaſchine, 460 el reο 
LEchleudermaſchipe, 1 Mtr. Duru,ni Vendelſäg 1 Scheere und 
VBaummalchie 7 al mut Vieifen ahmen (0 —A— 

D. Bernharcdt, 
Doaſchinen⸗Schlofſerei, Zalztnaftraße 62 

Großer Eckladen 
niit Schaufer ſter. Nebeuteume⸗, Vequemllchkeiten, eliltriſchem 39. 
ors hem iſler, in ab 1. Januer 1540 zu vermielen. 

Eck⸗ Glswna · vnd Ridzewſta⸗Stratte bei Ketlich. 

Loozer DVerſicherungsgeſellſchaft 
Petrikauer 159 

jucht ver ſofort zwiſchen Nawrot und Shuw na ein 

Geſchäftslokal 
aus drei Zimmern fuͤr die beſtehende Generalvertretung. 

Für Lodz und den Lodzer Fabrikkreis werden 
Agenten geſucht. Schriftliche Anmeldungen nimmt die 
Direktion, Lodz; Petrikauer 1509 entgegen. UN⸗ 
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Waite lin. de —* Eramine. Va⸗ 
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—5—— — Viel Piuiger, w.l F 
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* 

NIldd Non 
And on dünluiden Zirs ab'er auf 
rite Hybothek ſoſorn zu verge⸗ 
den Off unt. „A. St. 3an 
die Gxp dis Bi 4162 

Für 
Kriegsandenken⸗ 

Sammler. 
Sud · raſſiſch· Atend reitungen euf 
braunen Pockoapr gdruck (Nreie 
1,0-2 Aub) ſur eine Mark 
—R zu vorkanfen. Dinza⸗ 
Stte. 103, Wohn 11. 

Jinglüufel 
Nc. 10. Gtac 00o ſind 

zu verkaufen. 
Gefl. Anzeb. unt. Mluglufer“ 
on d. Oxp. bb Bl. erb. 4208 

Dumen bWedtot 
in verſchled. Farben Kiliuſki⸗ 
Str. 118. 2. Eixgana. 1. Siock 
oon 10-4 A. Eeilich. 4141 

ðvlſam⸗ Pelz 
mit Buvbertragen vnd 1Fiſchoter⸗ 
Vlamüse av verka uſe⸗· Mawrot⸗ 
Stiaße Nr. 47, beim Haus⸗ 
eiger iu wer. 4187 
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Dr. s. Kantor 
Spoeztalbarze 

ſat gan· 1. zceries Ataadeſten 
Serrikauer Straße vöde. 144 

Sde ꝛce eSaichten Oten 
Brdarbſuug at ——— 
Quarzlicht ſ Pocrꝛevcfab. æetteo 
ſailen c. Waſſagt. Zanten 
einniznz von — 2 

r Demen v. 

Zahn⸗Arzt 
Ss. LEWITA. ehem. Haudtafſiſteutin das Fahe 

738 E Fuchs, ———— 
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im eigenen abinett 
Petrikauer Stratze 83 

Or. mod. 
(Charlotto kiger 

Seburtshilfe uu 
Fraucenkraukheiten 

Dingaftr. 46 (Ecke Zielonc 
Empiangſt. vom 4-6 Ubr nachn. 

——ie— Feloſcher/ 

J.Ablumowiſz 
Petrikanuer Straße M42. 

L 
eine Naͤhmaſchine. Firma Sin⸗ 
ger. Widzewn kaſtr 133 im Laden 

Alle ſellene Blichet 
von Bücherfreusb zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Genaue ſchriftliche Ang⸗dote 
mit Preisangabe unter „Vibli⸗ 
phile“ au die rt. bis Blattes 
er veten 4 

Großer 

Nmeonpel; 
(Feb) z3u verkaufen. 
Nuda Baßtanicka Stition. 4181 

Kaufe 
Pianino, e Vetrikanet Str. 67. —8 
Schweizer 

Eiln Strum wirker⸗ 
Meiſter 

ſucht dauen ade ſelbſtändige Stel⸗ 
lunioder die cines Gehilfen. 

Adreffen nieberzuleaen in de 
Erp. d Bleunt Strucmoxter 

Jung. int. Nonn 
aus Rukbland zuuαetehrt, ſucht 
irgendweſch: Beſchaftizung. 
unt. RB.“ as d. Ep. F 
erbeien. 

Näherin 
ſucht Veſchüftig ung in Vrveathän 
ſexn Nahees Sluwna⸗Strafe 
ANr. 18, W. 17. 41060 

Geſucht für leichte Stetum 
ein Hausmädchen 
(oder Frau.) De tielbſt zu ver⸗ 
kaufen ein Iltis⸗Herreupelj. 
Off. unt Ehuiche 
dſs. Ni —* ich de 83 

VPlancnos. ttatatuljateti, perſiſche 
vad bhnliche Teppiche. vahle 
die hchſten Vreile. Heel ,Vie⸗ 
loria⸗ Vetrie⸗ner Str. 87, 
Zimmer 7 4200 

Kaufe 
ſämtl. Pelzwaren 
Ible die bbaſten Breiſ⸗e. S. 
Grofmann, Petrikaner 24. 
Belz Reparauren Aanahuie. 

Kuufe 
eraciche Pelzwaren Piauinot, 
—8* Teperde. HZahlle bie hoͤchſten 
Lrel⸗ ———— 
Xr. at, W. Kaufe 
aheß Sold, alte Zähne, zahle 
100 Mark üͤr ein altes Gebiß 
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Kaufe 
arabuche Helzrachen Dzielna 
Str. id, Froͤrt. 1. Stock. 460 

bofolt Held 
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Sen. Sou. Warſchau, Orer Oſt 
and FPoernta Polaka (Aufdruch. 
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d 
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æiiuiti Ste laug A. Vadſtübner, 
Kre de, Eingan VNawrot. ĩ ios 

Zu verkaufen: 
20 Stück Aktien des 

ESosnowicer Elektrizi⸗ 
tãtswerks. 

Aug. uert. „A. R. 90 mn bie 
Exrvp. dis. Bi. 4156 

Ein 

Herren⸗Pelz 
Opve ) 

Winterpaletot 
n a. iſt zu vertanfen. wilia· 
Ste. 10, Noha. . U rDffli 

Kaufe 
verſchiedene Pelze 
und zadle die 26chſten Vreiſe 
— — Zawad 

rate 

Kaufe 
iehle gute Srelſe fuͤr Bril⸗ —* altes Gold, —— 

Diamaunten, Verien, SGarde⸗ 
roben und ——— 
S. Millich, Ranſtantinttſtr. 7 

iane —XC —* 

Kontotlehtling 
mit guter Schalbildu in gelucht 
Off. in deutſcher und volniſcher 
Sprache unter D. H.“ an bie 
Exv. dfa. Sl. erb Aao 

nLohnenden Vebenverdlenff 
können fich Verſonen in den um⸗ 
liegenden Siadter und Do cfern 
ver ſchaffen vinn fie ſuͤr die gue 
Sache der LebenzBberſi herung wer⸗ 
ben. Nahere Ausbenit: Driafts 
Nr. 7, W. 4 414 

Wächter 
geſucht Rozwabdowſkaſtr. 17. 

Erſa hrene 

Fröblerin 
mit guten Zeugnifſen, lucht Step 
unq. Dff. anter „H L.“ au die 
Geſchafteft. d. B. acbeten. 4184 

Erwarte dich heute. 

d. E. F. 
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foſort oder ver 1 Januie 10790 
zu mieten geſacht. Gel. Au⸗ 
gesr. unt. „N O.“ au d. Gxp b. 
Blaites. 4200 

Zu vermieten ein möbl 
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J erjahcen Dlugaſe. 148 bein 

4178 
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